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Zusammenarbeit mit dem Landesfi-
schereiverband Baden-Wurttemberg
und der WFBW, Wanderfische Baden-

Württemberg gemeinnützige GmbH,
statt. »Die Partnerschaft zwischen
Frischkost, WFBW und Landesfischerei-
verband funktioniert sehr gut«, bemerk-
te Meyer am Rande der Veranstaltung
und stellte weitere Aktionen dieser Art
in Aussicht.
Für die Kinder wurde ein abwechslungs-
reiches und informatives Programm zu-

sammengestellt, bei dem sie die hei-

mische Natur erkunden und entdecken
konnten. Unter anderem erhielt jedes

Kind eine Becherlupe, um damit die
Kleinstlebewesen aus dem Fluss zu be-
trachten. Später setzten die Kinder die
vier bis fünf Zentimeter langen Lachse

an einer seichten Stelle der Alb ein.
Dr. Frank Hartmann von der Fischerei-

behörde Regierungspräsidium
Karlsruhe lobte die Aktion und

bedankte sich zum Abschluss
bei allen Beteiligten. »Mit jeder

dieser Besatzaktionen fördern
wir die Wiederansiedlung der
Lachse im heimischen Rhein-
gebiet. Gleichzeitig setzen wir
uns auch für die Renaturierung
der Lachsgewässer ein«, er-

klärte Arnulf Freiherr von Eyb,

Präsident des Landesfischerei-
verbands Baden-Wü rttemberg.
Zum weiteren Aufbau eines
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Lachsbestandes in der Alb sei zunächst

eine große Steigerung der Anzahl ein-
gesetzter Junglachse notwendig, so

Freiherr von Eyb. Nur so könne erreicht
werden, dass sich die Tiere künftig
wieder in genügender Anzahl natürlich

fortpflanzen werden.

Der LFVBW ist der Träger des Pro-
gramms zur Wiederansiedlung des
Lachses in Baden Württemberg. Dabei

wird er von der gemeinnützigen GmbH

Wanderfische Baden-Württemberg
(WFBW) unterstützt. Die baden-württ-
embergischen Gewässer des Lachspro-
gramms sind die Alb, Murg, Rench,

Kinzig, Elz-Dreisam, Restrhein und die

Wiese. lm Juni 2010 hat der Landes-

fischereiverband Baden-Württemberg
eine eigene Lachszucht bei Oberwolfach
(Schwarzwald) in Betrieb genommen.
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